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Definition ist Alles

Zwei Schuhverkäufer wer-
den nach Afrika geschickt,
um neue Geschäftskontakte
zu knüpfen. Nach einiger
Zeit werden beide zur Be-
richterstattung nach Hause
beordert. Der erste Vertre-
ter äußerst pessimistisch:
,,Dort laufen alle barfuß, das
ist kein Markt für uns". Der
zweite Vertreter äußerst
optimistisch: ,,Dort laufen
alle barfuß, das ist ein riesi-
ger Markt für uns."

Helga Kießling

K+P Training

Intensive Aufmerksamkeit
werden wir 1997 dem Trai-
ningsbereich zukommen
lassen. Durch eine enge
Zusammenarbeit mit erfah-
renen Trainingshäusern
wird K+P in den Bereichen
Standardschulungen und
individuell abgestimmten
Workshops einen hohen
Qualitätsanspruch bereit-
stellen.
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K+P Report
Hier finden Sie das K+p
UnternehmensPorträt mit
Daten und Grundsätzen.

ProiektReferenzen
Einige ausgewählte K+P
Projekte werden hier darge-
stellt.

Anfragen
Zu vergebende K+P Aufträ-
ge und Stellenangebote
sind hier zu f inden.

Kapazitäten
Hier finden Sie verfügbare
K+P Mitarbeiter und aktu-
elles KnowHow.

Proiekt:
SAP@ Instandhaltung

Die Aufgabenstellung war,
die Einfuhrung der SAP@
Software RM-INST bei den
Stadtwerken zLJ unterstüt-
zen Vorausgegangen ist
die Studie mit der Empfeh-
lung, die Arbeitsvorberei-
tungen der verschiedenen
Fachbereiche durch den
Einsatz geeigneter EDV-
System e zu stärken. Unsere
Aufgabe zum Projektstart
war die Einführung von
SAP@-RM-INST zunächst
beschränkt auf die Fachbe-
reiche Verkehrsanlagen und
Fahzeuge. Neben der Er-
hebung von Stammdaten
wurden in der Folgezeit
Voraussetzungen geschaf-
fen, Planungsdaten aufzu-
bauen, die uns helfen soll-
ten, beim Produktivstart
automatische U nterstutzu ng
vom System, insbesondere
fur gesetzliche Untersu-
chungen und vorbeugende
Wartungen auf Abruf zu er-
halten. Dazu war es erfor-
derlich, Arbeitspläne und
Strategien aufzubauen, und
Wartungspläne oder
Equipments einzurichten.
Danach wurde die Produk-
tivphase RM-INST Start

Armin Luckey
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eingeleitet in den Fachbe-
reichen GB Wasserbe-
schaffung und GV Gas-
AtVasser-Versorgung. Des-
gleichen hatte der Fachbe-
reich VA Verkehrsanlagen
mit RM-INST Produktivauf-
gaben in verschiendenen
Teilbereichen für vorbeu-
gende und schadensbe-
dingte Arbeiten begonnen.
In Anpassung an das Stan-
dardprogramm RM-INST ist
die Baustellenplanung von
Pro.lekten hinzugefügt, in
der in Kooperation Projekte
gemeinsam durchgeführt
werden können. lnzwischen
war auch der Fachbereich
VF Fahzeuge mit RM-INST
produktiv gegangen. Hier
handelte es sich um die
Auftragsabwicklung für
Busse und Straßenbahnen
sowie fur Objekte der Haus-
technik und Lageraufträge.
Alle Bereiche werden tage-
weise weiterbetreut. Die uns
gestellten Aufgaben werden
bis zur vollständigen Nut-
zung aller Stamm- und Be-
wegungsdaten mit SAP@
RM-INST Unterstützung in
den vorgenannten Fachbe-
reichen durchgeführt und
leElich dokumentiert.

Hermann Aha

SAP@ PP, MM, SD

schäftsbereichen bestim-
men in oft relativ kurzen
Zyklen die Unternehmens-
landschaft. Gleichzeitig er-
reichen die bisher einge-
setzten und in der Regel
eigenentwickelten DV.
Systeme das Ende ihrer
Lebensdauer. Die neu ge-
schaffenen Geschäftsein-
heiten stehen somit vor der
Notwendigkeit, bisher von
zentralen Unternehmens-
einheiten sowie von zen-
tralen DV-Systemen wahr-
genommene Prozesse und
Funktionen nunmehr in ei-
gener Verantwortung zu
übernehmen. Die Entschei-
dung für die SAP@
Standardsoftware bietet fol-
gende Vorteile:

o $chnelle Verfügbarkeit
durch kurce lmplemen-
tierungsphasen

o Vollständigkeit durch
hohen Abdeckungsgrad

r Reengineering der Ge-
schäftsprozesse

e Zukunftssicherheit:
durch Releasepflege

I Flexibilität durch Cu-
stomizing

Integration auf der Ebe-
ne von Daten, Funktio-
nen und Geschäftspro-
zessen

I nvestitio nss ich e rh eit
durch den Einsatz neue-
ster Technologien

Ablösung durch SAP@ -
SD

Einführung der Produk-
tionsplanung und -
steuerung SAP@ -PP

Einfuhrung der Bestand-
führung SAP@ -MM

Gutes Urteil für Externe

Daß die Dienstleistungs-
branche entgegen der all-
gemeinen Konjunkturten-
denz ein optimistisches Bild
zeigt, resultiert daraus, daß
die Unternehmen zur Redu-
zierung ihrer Fixkosten in
steigendem Maße Service
für Projektunterstützungs-
leistungen einkaufen. Der
andere Grund: Die Zufrie-
denheit der Auftraggeber:
71 Prozent der Firmen ge-
ben ihrer Arbeit das Quali-
tätsurteil ,,gut" oder sogar
,,sehr gut". Was an der Un-
ternehmensbefragung aber
überrascht: Lediglich 30
Prozent gibt äil, daß sie
unter dem Strich diese Lei-
stungen selbst kostengün-
stiger erbringen könnten
und eine Auslagerung le-
diglich aus fachlichen oder
organisatorischen Gründen
vornehmen.

Hermann Aha

Termine:

1.4.1997
Start des K+P Trainings

22.5. 1997
Trainer Event

25.5. 1997
Bessunger Frühling auch
bei K+P

13.6. 1997
K+P Stammtisch

Weltweit sind die Unter-
nehmen zur Zeit auf der
Suche nach neuen Struktu-
ren. Ausgliederungen und
Neugründungen von Unter-
nehmensteilen und Ge-
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Der K+P Stammtisch

Am 13.6.1997 fand im
Walderdorffer Hof in Bens-
heim unser K+P Stamm-
tisch statt. Ziel war es, sich
auch einmal außerhalb des
Büroalltags kennenzuler-
nen. Die Losung, nicht vom
Geschäft zu sprech€r, ließ
sich aber nicht ganz ver-
meiden, Zu sehr identifizie-
ren wir uns alle mit unserer
Projektarbeit, SAP, DB2
C++, windows internet. . . ,
sodaß natürlich auch ge-
fachsimpelt wurde. Dies tat
der guten Unterhaltung je-
doch keinen Abbruch, die
Stimmung war super!

Wir haben sogar erlebt, daß
eine Mitarbeiterin mit magi-
schen Kräften mit ihrem
Stuhl hochgehoben wurde!
Alles in allem ein gelunge-
ner Abend.

Sollten Sie Interesse hab€r,
die K+P Mitarbeiter auch
einmal in einem anderen
Rahmen als nur ,,very busy"
kennenzulernen, der näch-
ste K+P Stammtisch ist am
11.12.1997 - wenn wir auch
nicht versprechen können,
jeden Mitarbeiter schweben
zu lassen !

freie Kapazitäten

SAP@ MM,PP,RM-MAT
Bestand, Dispo, Aufträge

SAP@ FI,  AM, CO, IM
Leistungsverrechnung

Cobol , DBZ lMS, CICS
Darleh€r, Inkasso

SAS,DFSMS,X.25
Accounting

wir suchen .].
Vertriebspartner fur die

gesamte BRD

ABAP-Proq ram m ierer fü r
alle SAP-Module

offene Projekte

ABAP - Programmierung
im SAP@ SD, MM, PP

PLll - Anwendungsent-
wicklung und Systemanaly-

SE

Cobol - Programmierung
852000, Kordoba, E\ AruU

SAP@ TR, I S-lS, Darwin
I mmobilien, Wertpapiere

Studie
,,Mit lnternet zum Ge-

schäftseffofg"

Als lT-Verantwortlicher be-
schäftigen Sie sich nicht
erst seit gestern mit dem
Internet. Auch lhre Kollegen
kommen am Internet nicht
mehr vorbei, seitdem nahe-
zu jede Woche in Fachzeit-
schriften oder Nachrich-
tenmagazinen darüber ge-
schrieben wird. Jedoch sind
viele deutsche Unterneh-
men von einer konsequen-
ten Nutzung des Internets
noch weit entfernt. Ein
Grund dafür ist, daß noch
keine gemeinsame Sprache
zwischen lT einerseits und
Geschäftsführung, Marke-
ting, Vertrieb bzw. Einkauf
andererseits herrscht. Un-
klare Wunschvorstellungen
treffen auf bekanntes Wis-
sen um das Machbare. Hier
setzt die neue Studie von
K+P an: Systematisch wird
untersucht,

. welche Branchen sich
durch den überlegenen
Einsatz verändern wer-
den

o welche Möglichkeiten
das lnternet im Marke-
ting, Vertrieb, Einkauf
und Intranet eröffnet

Helga Kießling



Der Aha-Effekt bei
Kluge + Partner

Gegenüber der Ahastraße
in Darmstadt liegt der Prinz-
Emil-Garten mit seinem
kleinen Schlößchen. Hat
Prinz Emil bei einem seiner
Besuche in seinem Schloß-
chen das ,,Aha,Erlebnis"
gehabt? Und wenn ja, wel-
ches? Nichts dergleichen.
Man führt den Straßenna-
men wohl zutretfend auf
,,4ä", ,,Acht', ,,Aach", und
,,Ache" zurück, was alles
von dem althochdeutschen
,,Aha" stammt und auf ein
Gewässer hindeutet. Sein
noch älterer Ursprung ist
das lateinische ,aqua", im
Neuhochdeutschen ist aus
,,Aha" ,,Aue" gewordgn. Die
Ahastraße führte also einst
zu einem Bessunger
Feuchtbiotop und heute zu
Kluge + Partner.

Monika Aha

AbweichungsAnalyse
SAP@ s,OG

Einsatzuntersuchung beim
Kunden (Handel) mit dem
ZieL die Aufwände für eine
geplante Umstellung vom
SAP@ Release 5.08 auf
den dezeit aktuellsten
Stand SAP@ Release
5.0G zu ermitteln.
Ein Wechsel von SAP-
Release 5.08 nach 5.0G
kann nicht nach einem
Standardleitfaden vorge-
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welche Faktoren aus-
schlaggebend für den
Erfolg in diesen Feldern
sind

wie lnternet-Anwend-
ungen professionell ein-
zuführen sind

Die Studie faßt Marktanaly-
sen und Debatten rund um
das Internet zusammen und
stellt die Diskussion auf ei-
nen soliden Boden. Wußten
Sie zum Beispiel, daß im
Jahr 2000 zehn- bis vier-
zigmal mehr Umsatz Busi-
ness-to-Business als Busi-
ness-to-Consumer über das
Internet abgewickelt werden
wird? Nicht der ,,vernetzte
Konsument" ist das Thema,
sondern harte und solide
Geschäftsanwendungen.
Zahlen, Daten, Fakten,
Fallstudien und Beispiele
erfolgreicher Unternehmen
zeigen Möglichkeiten und
Grenzen sowie die Erfolgs-
faktoren im Internet-Einsatz
auf. Die K + P -Studie gibt
lhnen die notwendigen
H i nterg ru nd i nformationen
an die Hand, uffi im Füh-
rungskreis lhres Unterneh-
mens die entscheidenden
Fragen aJ stellen, uffi Ver-
änderungen zu initiieren
und sie zu gestalten. ,, Mit
lnternet zum Geschäftser-
folg" ist vom Management-
Standpunkt geschrieben.
Technische Aspekte die
lhnen vertraut sein müßten

sind nur soweit aufge-
nommen, wie sie für die
Zielsetzung der Studie rele-
vant sind. Diese Studie
kannbeiK+Pbezogen
werden und beinhaltet eine
zusätzliche Vorstell ung der
grundlegenden Thesen
durch den Verfasser.
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nommen werden, da vier
dazwischenliegende Kor-
rekturstände übersprungen
werden. Die Besonderhei-
ten des Wechsels für die
Basis wurden genau be-
schrieben. Der hier be-
schriebene Mehrfach-Put
wurde in dieser Art noch nie
beim Kunden durchgeführt
bzw. getestet. Daher muß
dieser Umsetzleitfaden ge-
gebenenfalls aufgrund neu-
er Erkenntnisse beim
Testput überarbeitet wer-
den. Vier Aktionen dienen
als Grundlage für den Um-
stieg. Sie müssen aus Zeit-
gründen weit vor der ei-
gentlichen Migration aus-
gefuhrt werden. Bevor die
nachfolgenden Aktionen
gestartet werd€fl, muß eine
Datensicherung aller SAP-
Bibliotheken und die Bereit-
stellung von Installations-
kassetten des Korrektur-
standes 5.0G gewährleistet
sein.

Hermann Aha

Termine:

30.10.1997 Internet-
Workshop, Darmstadt

23.1 0. 1997 Tag der of-
fenen Tür von 8-20 Uhr
bei K+P, Darmstadt

27 . - 31 .1 0. 1997
Systems '97 in München

18,1 1 .1997 SAP@ R/3
Info, Darmstadt

11.12.1997 K+P
Stammtisch, DarmstadtChristian Schubert


